
„Eine Schule für alle“

Gemeinsam lernen von der 1. bis zur

10. Klasse

Unser bestehendes Bildungssystem beein-
trächtigt für einen erheblichen Teil der Kinder
und Jugendlichen Chancen auf Bildung und
gesellschaftliche Teilhabe. Dies ist ein Skan-
dal, der unter anderem aus der Aufteilung von
neun- bis zehnjährigen Kindern auf unter-
schiedliche Schulformen herrührt. Dieses frü-
he Auslesesystem gibt es OECD-weit nur noch
in Deutschland, Österreich und zwei Kantonen
der Schweiz.

Studien der internationalen Bildungsforschung
belegen, dass durch längeres gemeinsames
Lernen

• alle Schülerinnen und Schüler einen
höheren Lernerfolg erzielen und grö-
ßere Sozialkompetenz entwickeln kön-
nen,

• die derzeitige enge Abhängigkeit der
Bildungschancen von der sozialen
Herkunft abgebaut werden kann.

 Die überfälligen Korrekturen an unserem
Bildungssystem werden von der Landesregie-
rung jedoch nicht vollzogen. Im Gegenteil:
Beim Übergang von der Grundschule in wei-
terführende Schulen wurden durch das neue
Schulgesetz weitere Hürden aufgebaut. Un-
gleiche Bildungschancen wurden  festge-
schrieben.

Vertreterinnen und Vertreter unterschiedlicher
gesellschaftlicher Gruppen haben  ein  Aktions-
bündnis gegründet mit dem Ziel, das bisheri-
ge gegliederte Schulsystem durch eine Schu-

le für alle zu ersetzen. In dieser einen Schule für
alle lernen Kinder und Jugendliche bis zum ersten
schulischen Abschluss in der Sekundarstufe I ge-
meinsam; diejenigen mit speziellem Förderbedarf
gehören von Anfang an dazu und erhalten dort die
notwendige Förderung. Jedes einzelne Mädchen
und jeder einzelne Junge wird in seiner Gesamt-
entwicklung unterstützt. Um dieses Ziel zu erreichen,
organisiert das Bündnis regelmäßig Arbeitstreffen,
betreibt Öffentlichkeitsarbeit und beteiligt sich an Ta-
gungen wie auch an anderen Veranstaltungen. Das
Bündnis behält sich weitergehende Aktivitäten (De-
monstrationen, Volksinitiative, Volksbegehren usw.)
vor.

2007, von der Europäischen Kommission zum
„Europäischen Jahr der Chancengleichheit für
alle“ erklärt, ist für uns der geeignete Zeitpunkt,
mit Aktionen für eine Schule für alle zu begin-
nen. Solange eine Abgeordnetenmehrheit im
Landtag NRW am gegliederten Schulsystem
festhält und sich dabei auf eine angebliche Be-
völkerungsmehrheit beruft, machen es sich die
Unterzeichnenden zu ihrer Aufgabe, sich inten-
siv um weitere UnterstützerInnen zu bemühen.

Das Thema „Eine Schule für alle“ erfordert eine
breit angelegte Diskussion über Parteigrenzen
hinweg. Damit gehört der Weg zum Ziel, die
Mehrheit der wahlberechtigten Bevölkerung in
NRW zu gewinnen und dies möglicherweise in
einem Volksbegehren zu dokumentieren. Wir
laden alle Interessierten ein, sich unserem
Bündnis anzuschließen.

Düsseldorf, 4. Mai / 17. August 2007

Unter

www.nrw-einschule.de

 finden Sie die derzeitigen

UnterstützerInnen des Aufrufs und

den jeweils aktuellen Stand der In-

formationen über das Bündnis.

Schule in NRW: ein Labyrinth!

Es wird Zeit, das zu ändern. Machen

Sie mit?



Rückmeldebogen
bitte ausdrucken und senden an:

Uta Kumar, Schildescherstr. 67, 33611 Bielefeld, 

oder per Email an utakumar@gmx.de

  
Ja, ich unterstütze den Aufruf für ein NRW-
Bündnis "Eine Schule für alle".
Zutreffendes bitte  ankreuzen:

 o   Ich möchte mit meinem Namen und der Wohnort-

angabe als UnterstützerIn aufgenommen werden.

 o   Ich möchte mit meinem Namen und zusätzlich der

unten stehenden Funktionsangabe in die Liste der

UnterstützerInnen aufgenommen werden.

 o   Ich möchte als VertreterIn der unten genannten

Organisation, die den Aufruf unterstützt, in die Liste

  der UnterstützerInnen aufgenommen werden.

 o   Ich möchte Geld spenden.

 o   Ich möchte das Bündnis gerne unentgeltlich durch

einen oder auch mehrere  Vorträge zum Thema "Eine

Schule für alle" / "Volksbegehren" /

.......................................... unterstützen.

 o   Ich empfehle für eine Informationsveranstaltung

„Eine Schule für alle“ folgende ReferentIn / folgendes

Thema:

.................................................................................................................................................. 

o   Ich möchte das Bündnis gern auf andere Weise

unterstützen, nämlich durch:

.........................................................

 o   Ich möchte aktiv mitarbeiten und zum nächsten

Treffen  eingeladen werden.

 o   Ich möchte regelmäßig über das Bündnis informiert

werden.

 o   Ich habe folgende Ideen / Vorschläge / Bemerkun-

gen:

...................................................................................

.....................................................................................................................................................................................................
Vielen Dank!

Titel, Vorname, Name:

.............................................................................................................

Funktion / Organisation:

...........................................................................................................

Straße: ...........................................      PLZ:

.................      Wohnort/Ort: ..............................

Telefon: .........................................      Telefax:

........................................

E-Mail: ..........................................

Links

Hier einige wichtige Links zu Internetseiten mit

weiteren Informationen zu „Eine Schule für alle“:

NRW-Bündnis Eine Schule für alle:

http://www.nrw-eineschule.de

Mittendrin e.V. Köln:

http://www.eine-schule-fuer-alle.info/

Bundesarbeitsgemeinschaft

Gemeinsam Leben

 Gemeinsam Lernen:

http://www.gemeinsamleben-gemeinsamlernen.de/

LandesschülerInnenvertretung NRW:

http://www.lsvnrw.de

Aktion Humane Schule:

http://www.aktion-humane-schule.de/

Betreten der Baustelle erwünscht:

Gemeinsam schaffen wir es!

V.i.S.d.P.::Helmut Brinkmann-Kliesch,

Tribünenweg 6, 33649 Bielefeld

Unterstützen Sie uns durch Spenden
mittendrin. e.V.
Bankverbindung: Konto 0255166,
Deutsche Bank, BLZ 370 700 24,
Stichwort: NRW-Bündnis

www.nrw-eineschule.de


